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Von Nah und Fern.
Flörsheim, den 29. November. 1907.

! — Audreasmarkt . Der Köniz!. Pol z- Präsident in
- Wiesbaden erläßt folgende Bekanntmachung und Warnung

t «tr. den AndreaSmarkt: Wie in früheren Jahren verbiete
ich auch für den diesjährigen AndreoSmorkt zur Verhütung
von Roheiten, sowie zur Vermeidung non Belästigungen,
wie Gefährdungen diS PublckumS das K tzeln mit Pfauen¬
federn, F,verwischen und dergl. , ferner das Schlagen mit
sogenannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als ouch in den übrigen Straßen und allen vffntlichen
Lokalen(W rtfchoften usw.) der Stadt . Dem gleichen Ver¬
bote ist — ebenfalls aus fanitätS»und sicherheitspalizeilichen
Gründen — unterstellt: das Werfen m t Konf-tti und so-
genannten Luftschlangen, doS Bejprchen anderer mit Flüssig¬
keit auS Tuben oder auf sonstige Welse, der belästgenve
Grbrauch von sogenannten Rüsseln, endlich jeder sonstige
gleich oder ähnlich geartete, beläst-gende Unfug. Ich warne
hiermit dringend vor jedweden Ausschreitungen dieser Art
Und bemerke, dotz die Schutz vannschast aufs Strengste an-
6-wiesen ist, Znw Verhandelnde unnochsichtlich zw-cks em-
pfi dlicher Bsttcofung auf G und des Paragrophen 360,11
M Reichsstcofges. tzbuchts zur Anzeige zu bringen'

— Warnung . Die Kriminalpolizei in Wiesbaden
warnt vor einem Schwindler, der in den Villenvierteln sein
Unm.sen treibt. M ttelst etneS Schreibens, das m t H.
Hl sinann oder Schmitt unterzeichnet.st, begehrt er um Ein¬
laß und bettelt um Geldspenden, angeblich zur Bestreitung
der B .gräbniskosten seiner vor kurzem verstorbenen Frau.
Seine Be t-leien sucht er mit der Versichr ung zu
erhärten, daß er der Herrschaft doch noch brkannt sein müsst,
da er ftüher bei ihr ln Stellung gewesen sei. Der Schwindler
ist etwa 45 bis »0 Jahre alt, 1,60 Meter groß, von blassem̂
Aussehen und bartlos. Zweckdienliche Meldungen über seine's
Person nimmt die Polizei uns Zimmer 19 entgegen. >

— Der Herr Oberpräsidem hat durch Erlaß vom 2.
ds. Mts . dem Bo.stand des Nahetal Reuuvereins (E. B.)
in Kreuznach lie rilaubniS erteilt, zu der Verlosung von
Pfe.d n, Wagen sowie Wertgkger.stär den,die mit Genehmigung
des Herin Oberpräsidenten der Rheinprovinz am 28. Januar
1908 in Kreuznach veranstaltet werden soll, auch Lose in
dem Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausschluß d s Stadt-
Und Landkreises Frankfurt a. M. zu vertreiben.

— Rheingauer Weinlese I » 07 . Recht ft ll und
trist ist dus-s Jahr König Wern bei uns eingezogen. Sein
siöhliches Szepter, daß er sonst geschwungen, gatte er zu
Hause gelassen, mürrisch und unfreundlich teilte er seine
GadkN auS: dem einen nicht viel, dem anderen noch weniger,
und dem dritten — fast nichts. Kein Wunder, daß man
ihn da nicht mit lautem Jubel empfangen. Keine schmettern¬
den Fanfaren, kerne srdtzl chcn Lieder haben ihn begrüßt,
und recht elegisch klangen ihm die Rheingauer Glocken mit
ihrem vinum bonum, vinum bonum entgegen. Nur der
Himmel hatte seine heiterste Miene aufgesetzt, ja, er lachte
mit dem ganzen Gesicht, als wolle er die Rheingauer über
diesen griesgrämigenE nzug ihres Königs hinwegtäuschen.
AlS er aber dann einsah, daß es wirklich eher zum Wunen
alS zum Lachen war, veifinst-lte sich auch sein Antl tz, und
er weinte mit, weinte schmerzliche Tränen in die Trauben
und F. idbÜttcn und veihüllle sich in einen Nebelschleier,
um die traurigen G sichter der Rhungauer Weinbauern nicht
sehen zu müssen. Zwar ganz so schlecht wie voriges Jahr
ist der Herbst dieses Jahr nicht ausgifallen. Man höcte
und sah doch öfters em wenn auch nur h lb gefülltes Lade-
faß r»s Slädtchen roll.o. Auch Winzer und Winzermnn
schaute man in den Weinbergen, wie si: emsig Traube um
Traube schn'tten, und da b.kauntlich Frohsinn daS schöne
Vorrecht der Jugend ist, so fehlte eS trotzdem nicht an
Scherz und W tz, an lachendem Mund und leuchtendem
Auge. Rur L ever hörte man selten st,gen. DaS hatte
jedoch seinen besonderen Grund. Da die Trauben so über-
re.s und faul waren, daß man kaum eine gesunde fand, so
war ouch keine Gefahr, daß die Leser za viel aßen. Der
Aufseh-r brauchte deshalb nicht, um seine Trauben zu scho ieu,
die L M avzulenken, indem er sie aufforderte: „Singt «mol
ein sch-rneS Lndche!" Da eS ihnen selbst gar nicht so
fingerig war und nichts si: begeisterte, so ließ » sie tg Don
selbst Ion. Aoer einen Gesang bekommt der Winzer doch
zu hö >n, und den hö.t er n.cht minder gern w e den im
Wemverg — dnS Surren und S ngen, das Prullern und
Gluck,en des «ährenden W-ineS tief drunten im Keller.
Recht verhe.ßungSvoll klingt ihm di-S eatgegeu. Da erheitern
sich feine Mrenen, prüfend hebte? daS GlaS mit dem perlen¬

den, prickelnden Tranke nnd zufrieden schnalzt er mit der
Zunge, denn er findet, die Herbstsonne hat dem Diesjährigen
n cht umsonst geschienen. ES wird ein Weivchen geben, an
dem Herz und Magen sich laben. Wenn er später seines
Daseins Zweck erfüllt, wird man dem j-tzt so wenig B :»
achteten noch Gerechtigkeit widerfahren lassen; dann erschallen
ihm noch nachträglich Jubellieder, dann tönt ihm di« Freude
doch noch entgegen, und man preist den herrlichen Wein,
den man bei seiner Geburt so liebe» nnd freudearm em¬
pfangen.

Letzte Nachrichten.
* Karlsruhe , 27. November. Präsident Prinz

Max v. Baden  hielt in der heutigen Sitzung der
Ersten Kammer des badischen Landtags eine längere
Rede, in der er aus die Ereignisse der letzten Zeit
hinwies. Zum Schluß führte er aus, daß der neue
Großherzogs in den Bahnen seines Vaters wandeln
werde. Wir wollen ihm Treue halten und unsere Kraft
getreulie einsetzen zu seinem und des Vaterlandes Wohl.
Nachdem die ständigen Kommissionen gewählt worden
waren, wurde die heutige Sitzung geschlossen.
^ * Karlsruhe , 27. November. In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer des badischen Landtags
wurde die Präsidentenwahl vorgenommen. Wie be¬
reits an anderer Stelle berichtet, wurde der Abg. Feh-
renbach als 1. Präsident gewählt. Zum 1. Vizepräsi¬
denten wurde Dr. Wilckens (ntl .) und zum 2. Vi¬
zepräsidenten Abg. Dr. Heimburger (Dem .) ge¬
wählt. Der Präsident machte sodann noch bekannt,
daß eine Anzahl Anträge und Interpellationen ein-
gelausen waren, darunter ein Antrag betr. die Ge¬
währung von Entschädigung an Schöffen und Geschwo¬
renen. eine Interpellation über das Vereinsgesetz und
ein Antrag auf Abänderung der Städteordnung. Au¬
ßerdem liegt u. a. folgende Interpellation vor: Welche
Stellung nimmt die großh. Regierung zum Reichswein¬
steuergesetz ein?

(-) Haigerlvch , (Hohenzollern), ~26. November,
(© in Kind als Mörder .) Der Täter, der aus
dem Spielplätze in Bad I m n a u das 3jährige Kind
des Eduard Eger erschossen hat, ist der 7 Jahre alte
Sohn des Clemens Eger von Jmnau . Er vollführte
die Tat aus bisher unbekannten Gründen mit dem Ge¬
wehr seines Vaters, das geladen in dem Hausgangstand.

(-) Stuttgart , 25. Nov. (Von der Nemesis
ereilt .) Gestern gelang die Ermittlung und Fest¬
nahme eines rückfälligen Betrügers in dem Taglöhner
Philipp Schmidt von Neunkirchen, OA. Mergentheim.
Schmidt hat sich in verschiedenen Fällen Unterstützun¬
gen dadurch erschwindelt, daß er sich in Abwesenheii
des Mannes bei der Frau eingesührt, sich dieser als
Freund des Mannes, mit dem er angeblich beim Mi¬
litär gedient habe, ausgab und unter dem Vorgeben,
er müsse sich zum Eintritt m die Schutztruppe stellen,
Reiseunterstützungen erschwindelt bat.

Deutscher Reichstag.
59. Sitzung. Mittags 1 Uhr.

Berlin , 27. November.
Graf G t o l b e r g eröffnet die Sitzung.
Am Bundesratstische  Staatssekretär Dr.

Nieberding.
De: zu Beginn der Sitzung zur Verabschiedung

vorliegende Gesetzentwurf über die Errichtung zweier
Stiftungen aus dem Vermögen des verstorbenen Pro¬
fessors Gustav Müller  wird ohne Debatte in 3. Le¬
sung endgültig angenommen.

Zur weiteren Beratung kam hierauf der Gesetzent¬
wurf über den

Versicherungsvertrag.
Abg. W el l ste i n (Ztr.) nahm hierzu das Wort

und führte dabei zu dem dazu gehörenden EinsührungS-
gesetz und bei dem Gesetz über Aenderungen der Vor¬
schriften des Handelsgesetzes über die Seeversicherungen
aus, daß durch die Auflösung des Reichstags im De¬
zember diese Vorlage leider unerledigt geblieben sei.
Nach seiner Ileberzeugung sri daher die abermalige
Beratung dieser Vorlage in einer Kommission sehr zu
wünschen.

Abg. H e i n z e (ntl.) erkennt in seinen AuSfüh-
AÄkM. an, daß dem Entwurf eine große juristische Be-

11. Jahrgang
veükllnst zuzumessen fei, da durch ihn' eine Lücke im
Bürgerlichen Gesetzbuch auSgefüllt und vor allem die
deutsche Rechtseinheit vervollständigt werde. Von größ¬
ter Wichtigkeit sei aber der jetzige Gesetzentwurf da¬
durch, daß er die Vertragsfreiheit, namentlich zu Gun¬
sten der Versicherungsnehmer, etwas einschränke und
dem Vermittler spielen werde zwischen den Interessen
der Versicherungsgesellschaften und denen der Versiche¬
rungsnehmer.

Abg. Wagner (Kons .) tritt in längeren Aus¬
führungen für den vorliegenden Gesetzentwurf ein und
hält ebenso wie der Abg. Wellstein es für nötig, daß
die Vorlage nochmals an eine Kommission zu über¬
weisen sei.

Abg. K a e m p f (Frs. Vp.) schließt sich dm
Worten seines Vorredners an und hält ebenfalls die
Beratung in einer Kommission für nötig. Auch für
ihn hat der vorliegende Gesetzentwurf eine große Be¬
deutung. Wenn das Deutsche Reich auch außerhalb
der großen Erdbebenregion zu liegen scheint, so müsse
doch daraus gedrungen werden, daß die Leistungspflicht
der Feuerverflcherungsgefellschastrn für durch Erdbeben
entstandene Schäden in das Reichsgesetz einzubeziehen
sei. Allerdings könne da ein einzelner Staat wie das
Deutsch: Reich auch nicht viel ausrichten, dazu müß¬
ten sich noch andere große Staaten anschließen. Es
sei daher dringend nötig, daß die Regelung dieser
Frage durch ein internationales Abkommen endgültig
zustande komme, ehe wieder große Katastrophen allzu-
deutlie.) an die Notwendigkeit einer solchen Regelung
mahnen.

Abg. Schulz (Reichsp.) spricht seine Freude da¬
rüber aus, daß der Gesetzentwurf über den Versiche¬
rungsvertrag nunmehr dem Parlament vorläge. In
längeren Ausfühmngen begrüßt der Redner den vor¬
liegenden Vertrag als den, durch welchen endlich die
mecyre ver ofl zu kurz kommenden Versicherten geles-
lich gewahrt würden.

Ei) folgt sodann die Beratung des Gesetzentwurfs
über die Sicherung der '

Bauhandwerkerforderungen.
Nieberding  erklärt , es

Handel, sich bei dieser Frage um eine ebenso juristisch
wie wirtschaftlich gleichwertige Materie. Damit das
Gesetz seine richtige Wirkung auch bekomme, so habe
»en ben  Gesetzentwurf zunächst in 3 wichti-
gen Bestimmungen ausgearbeitet. Damit das Gesetz
E andere gehandhabt werden könne, als zu dem,
SSÜff? - ^ ist. so müsse stets eine Entscheidung
^troff .- werden, die nur von den Landesbehörden aus-
§^ en könne. Das Gesetz zur Sicherung der Bau-
J“ nb?«? etÄ run0ln nur auf größere Neubau-
W m werden es solle aber nicht auf grö-
f^ Ä$Ä tBoUtcn*antorabun fl sinden. Zum Schluß
seiner Ausfuhrungen bemerkte der Staatssekretär, daß
^Regierung glaube angesichts einer solchen Aus-
gefien””0 Äetfce ber  ^ eî 5ta£5 sicher seine Zustimmung
’, .* **• Dr I u n ck (ntl.) begrüßt den Gesetzent-
gw  weil er vorteilhaft von dem
Gesetzentwurf aus dem Jahre 1897 abweiche. Er er-
eintr'eten ^ ^ reU"be lüartn för ben  Gesetzentwurf
L Abg. Kaempf (Frs . Vg.) erklärt, daß seine
Freunde dem vorliegenden Gesetzentwurf sehr skeptisch
i ?anh! efi {n' s^ tin dem Gesetzentwurf man-
chesevorhanden, was nicht allen Interessen gleichmäßig

® " e (Frs. Vg.) hat ebenfalls an dem
Entwurf mancherlei auszusetzen

entspinnt sich hierauf noch eine längere De-
tlLhZl mn Gesetzentwurf, in der aber keine be-
dmtenderen Momente hervortreten. Bemerkenswert ist

daß das Zentrum für die Vorlage eintritt und
beS  Gesetzes äußerst warm begrüßt,.'

b° viel: Schwindeleien bei den Bauten vorkämen Al¬
lerdings mußten aber nicht nur die Handwerkerforde-
dsr « -LVr -nI-n "°EUch -mch dl-.!
»U G-skh-niwurf ein« Kommission
|u überweisen, wurde sodann angenommen. i

baS  auf Donnerstag
1 8 " “" 8 ^
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r>  Nippon in Noten.
a p a n, das Land der aufaebenden

m der ganzen Welt und vor allem bei den mon-
emat C\Z b !r bJ !^ mM̂ern Asiens Bewunderungerregt. Aber bückt man m die Staatssäckel hinein s„
schaudert man vor der gähnenden Leere die daraus
entgegenschaut. Wer sich nicht durch die glatten und
SÄ " ? Cbrn ? Cr  Regierung und des Finanz

Ministers Dr Sakatani  hat täuschen lassen -
und deren sind noch immer Legion - dein beweist das
J ? b 9enU®' 'vW  diesen Tagen , wo die Finanz-
wi d °in m\ZTs ®S . Serübe3U  kritisch geworden sst,
^ r u dem Finanzgewaltigen vorgeworfen
er  H Be *« ber Ausstellung des Budgets für 1907

der Ä-ichsfin- Lg - E
genommen, selbstredend nicht etwa zu Gunsten seiner

Aufrechterhaltung des Kredits
r?e n A kveist ein D efizit von 30 Millio¬nen ^en  aus , dem keine Deckung geqenüberstebt Der
L » ' ichs' - - - HÄhLkn"wurs ^aber laßt Einnahmen und Ausgaben balamtte-
fübrt der Einnahmeseite einen Posten auf¬fuhrt, als „innere Anleihe für das Rechnunasiabr lünn
«!- « f „ ‘ . " “ W•' ®i' ie « nfeiteTZt L
n!fs ausgenommen, sondern durch Ueberschüsse

wußtErsparnisse in der Verwaltung zu vermeiden ge-
Das Minus ist im Budget 1907—08 verscblUerl

alä* orh r" b"^ balanziert worden, ' daß
"ks ordentliche Einnahmen 100 Millionen Ueberschüsse
Mttlianrn n «+9SI °r+b8' oO Millionen und einige ) 40

Unterhaltungskosten für die russischen Ge-
fangenen aufgesuhrt werden. Das sind die Hauvtein-
nahmen ar̂ des Budgets für 1908—09, neben denen
nur noch Gewinne aus den Monopolen und die Steu¬
ern mit dreißig Millionen ausgeführt werden. Den
gesamten Ausgaben stehen als feste ordentliche Ein¬
nahmen nicht mehr als diese 30 Millionen gegenüber'
ifnh h! ! Ueberschuß aus dem KAegsfonds
bÄ -,? ^ utschadigung sur die gefangenen Russen aus-
d .S Dl^ N huigehen. Aber was soll nachher we'r-
dlnn Aeg-erung hat setzt einen schweren Stand
denn ste wird von der Presse und aus den Finanr-
krersen heraus arg angegriffen. Die beiden einfluß-
Bede7̂ ? '^ 8' '' ^ i" und „Jiji ", äußern ernste
Bedenken. Die „Asahi wirft der Negierung direkte
Verschleierungder Lage vor, und in der Zjii" suritbt
«' 3Ä Direktor der fünfzehnten Bank, LL

X - ? Warnungen aus . An M o n o p o l e n
i et  Aegieruug das Zuckermonopol zur Versü¬

ßung stehen, wohl auch noch einige andere würden
ff "uffmden lassen. Diese bedeuteten aber eine

/ Sch adigung  des kaum geweckten pri-
vaten Unternehmungsgeistes. Wenn die Negierung glau-
e, sie könne sich an neuen Steuern schadlos halten
ießen^ üch Jrff ? nr!‘r' b5'?. H^ Zwege. Die Steuern

mehr erhöhen. Die Steuern , die im¬
mer noch Knegssteuern seien, wären viel zu hoch
sur das Vermögen des Volkes. Vor allein müßten

Inf &f eTU Ürr H^ r und Flotte vermindert werdm
gschätzteO? r 'lt H  b £r in Finanzfragen sehrgejctjagte G r a s Okuma  aus . Der Graf rüat ins-
besvndere die Monopolisierung fast jedes Geschäftszwei-
Dmcĥ derüf ^ Vorteil abzuwerfen scheine.T 'sl/ r7.et et  Geldmacherei werden die japanischen
Geldbesitzer abgeschreckt, für Privatunternehmungen

dorzuschießenund die ausländischen Kapitalisten

»°o. . „ „ »S- SÄS

» ' ?« Sfl Ö,e 'n Japan so bleibt wie sie aeaen-
aroße' BonffFv '? den nächsten Monaten ein
MA ' 3 mä>  bt ” °' °° °" Kr,-, -.

freifî f? » m ber ^eismnigen Volkspartet uno ver
8 - '' ^ ' » Vereinigung des preußischen Abgeordneten-
recktsan̂ ^ wurde Einstimmig beschlossen, den Wahl¬
rechtsantrag vom 8. Januar 1907 wieder einzubringen.

^ Rußland.
die Sue ^ ^beuheitsadreffe an den Zaren durch
@ „ n r D u m a schien eine gefährliche Klippe für
land-i oder Nichtsem der dritten Volksvertretung Rnß-
dadnrch ' '£ 'st noch einmal glücklicherweise
f • listest Worden, daß die Duma die Absen-

/ iss stimmig  beschloß und bei Verkündung
Ir,  in Hurrarufe auf den Za!
zufrie? -^ 'sein' ^ " kann also mit seiner Dninr

^ Frankreich.
^er „Mat in* hatte bekanntlich eine fetifnt’i'n -TT

aufgelauschte Meldung von einem unberechtigten
( «ngrrzs Deutschlands im französischen Kongo ge-
s w? « ö0110? ßmei  Franzosen von neun beul»
Ln fl5 aS eUtr nuoefallen und ausgeplündert wor-

:  E -n deutscher Offizier habe unter dem Vor-
ösisckJ,n̂ ^ ' "Ngene Deutsche zu befreien, auf fran-

«Jsr? ^bret polizeiliche Operationen vorgenommen
ttLninL " i? "^ stlf £ Eingeborene getötet. Es sei ein
Aussrand ausgebrochen. Dieser Vorfall klärt sich jetzt
tXSX " Ein . deutscher Schutztruppenl!ut-
nart besreite aus den Händen der empörten Eingebo¬
renen die Herren Renault und Folquet Vertre er ei¬
ner französische  n Gesellschaft, beide war n ae-
bunden und sollte., den M a r t e r i o d erleiderf SW
gefnttlt ^ etÜfd)CS Gebiet gebracht und dann hettu-

. Marokko.
^französischen Meßeleien an der a' geri-

lchen Küste haben in Marokko große Beunruhigung
äkrTÄ “ 6" 'M,t~ nm « 'S
irber diese Vorgänge empört. So haben nach einer
M K n kr h mel bie  Nachrichten über die Vor
»en und UntJ % b a, bjTl Unter ben  Franzosen Staunen und einen Entrustungssturm  erreat All¬
gemein erschalle der Ruf nach Einschreiten  der

0eflen b^rtige völkerrechtwidrige Metze-
m f r,‘ eöen  aus marokkanischem Gebiet — Jn-

hnVf ri- Jh Lf bh3töet  Abteilungen , die zur Erkundigung
öon. ^ dschda ausgesandt waren, in ihre Quartiere
zuruckgekehA,teNachdem ste die Beni Snassen zer-

Vermischtes.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Die Z w e i t e K a m m e r des am Dienstaa
badischen Landtags wählte zum

renhn* Präsidenten  den Rechtsanwalt Fe h-renbach  von der Zentrumsfraktion. 1 V
* Der Dundesrat  wird in seiner nächsten Tn,

K 0;»? er  r C September 1906 zu Bern â aeschws-
gleichzeit7a°da8°N Beschluß fassen, in der
Phosvbo ? -nr M« kÄ - iet  Verwendung von weißem
halten ist Zur Anfertigung von Zündhölzern ent-

ssk. Die zur Ausführung des ersteren Ver¬
bots auf deutscher Seite noch erforderlichen Best-mMxßPSLLM

war-n

dw »chehmdl » » » tzische »»ndtagzwah, " cch? ">u
monstrreren Eine gemeinsam eingebrachte Resolution
verurteilte das heutige Abgeordnetenhaus als ein Pri-
vilegienparlament. - Nach Schluß der Versammlung
™ »Neuen Welt" in Rixdorf, an welcher sich eine
ungeheure Menschenmenge beteiligte, kam es zu Ruhe¬
störungen und Z u s a m m e n st ö ß e n mit der P o -

Haftung . UV «» b- . nk z ° ,  und biete V--.

Z?-.4^...ch.t. ,oeichaftigle sich eine. gemeinsame Sitzung

Aus alter Welt.
fy*  fertrams Tod . Zum Ableben des unglückli-
seinem̂ Äbe ? °u?erS D crttam,  der im tiefstenElend

Ende machte, wird noch berichtet,
ftSrem ClhP8mes' w " !d,t "schoß , sondern sich am Fen-
f/Areuz des Hotelzimmers zu Bayreuth erhängte
m Lnd -'Lb? "" 3t" °°" b-- mmmmt  f,u

c* Mi ? “ U e r tot im  Bett aufgefunben worden
ben @ nuft KLr m' Tod der Beiden durch
den if La « 'IT Konserven herbeigeführt wor-
oen ist. Das Gericht ordnete die Sektion der Leichen

^Erschossener Förster . In L e u cht e n b e r a
tm 'l e -inForstläufer erschoss

iZh  ft , n ? ufgefunden. Da Wilddiebe in der Ge¬
er fm Kamuŝ m-I' r! leibm' l° wird angenommen, daß
«5J *”. Kampfe mit ihnen ums Leben gekommen ist Der
T °i » rdechtig wurde der. ,,- em ^ .Auled Vechtstet

i'u' Ä " w-r S üfot°£ , f“/W" Weich-nstellln,
% £ £ iS'

mZ  IrtÄ " * ' " ® ”9' " " »-d-n ^ m- e.

Jr « .’ D" Nobelpreis, der dieses Jahr
ditt-fOO Fr . bett-agt, wird auf dem Gebiete der Me-
G l hrtt i I lftS voraussichtlich dem französischen
k ,aeynen Prof . Laveran  zufallen Dieser

ä rm!“Ä t 6ä
di- »°"p" °chnch  L -L

nack den einst Lord E l g kn
Äte llfa6 « n Utf &r “7 i’- aU -iem ®"« e «*<r usayren ließ, soll sich in einem üblen K,,-
ftande befinden. Es wird mitgeteilt daß er stck loÄ
chm zersetzt und auf dem Wege sei vulver siertX«
werden. Der allgemeine Gebrauch des Kamin? JaleHuÄ

•S Mef« König. Ä - tS ® Sk Ä "& ~ fr!
t«6t » mis ft,„ä -inm -l „ Wültcrt Lortn , *

n°s fa7lf f|Ä " ‘ Ä W ‘ . “” M ° d- Lun.Die Madrider rreituno-« Ĉ°r>■ Empörung wachgerufen,
gegen die ©efeföft 8 i .S mBe" 0^arnischte Artikel
späte Hil'e sandte nL T l?)e  ungenügende und zu
die unsicheren Beü? ? "/ b»" b'£ Bevölkerung auf,
lPmm7 ^rwcfen mit Dynamit in die Lust zu

£Vr i  V - KL *» ä -wss
wird ü-n IÄ" 1 °Ni >°Iru,i,ch-r L-d-n-utt , geM

«r - <? .Äw ‘11;^ "* ,^ "s - "SS

äs  Pits ä ArtJt

oü£ “ Smmi''‘ 'iS‘ eUl°1' " 4ii |! Sin "fÄ5
Ä SWSJt;ÄÄS fn'pa  r* »Aä ? 1®
g ’ Äf , « »" « . » * » merifa S 6!„ S

' “ ' W "; W « ich"d"" «M »iS“ limttfe “m#

juIfJ : ®, Wdcn ,ich brs Ziel gesetzt, ihren Kollegen ein
, „ ön geben, nicht allein in einer küiislleriswen Ausi
a ung ihres Ichwierigen Berntes, sonder a ten Ä

densformen. ,m Auftreten und Gesinnung De- X Klub
vermeidet es übrigens, zur Trin .'geld rage eEieden S -l'
^ns «u nehmen; wenigstens hat man sich mit dem TAnk'

HSSSSVt“« ^
«)ej« li[d|t (ftöHi'tuiiB, imk lnbia ä firisVs,t 2 , iS.

En'wlckluu, „ch „>ch, *„Ä “ ” «“•
rt von Eiern . Aus Sitzney Austr»>
Broken̂ e?'? Ein Chemiker der weltbekannten
^vken H,ll PropneMy Mine, namens Horace Burrow»
hat ein Verfahren entdeckt, durch das Eier lange Zeit
konserviert werden können. Dasselbe besteht ledigltch in
einem Trocknungsprozetz bei der relativ geringen Temp«

von 139 Grad F . (ist 72 Grad hundertteilig), nt
El >" cht gekocht, sondern demselben lediglich

oaS Wafjer entzogen ivird. Ilm das präparierte Ei zu
genügt es, Wasser hinzuzusügen, und dann

r„ b? "El nich! oou einem frischen Ei unterscheiden lass
sen. Die Versuche, die mit diesem einfachen Verfahren
2 ( t uuudsn , chllen glänzende Resultat« tzetteferl

die „Farmes and Settlers Cooperative So-
hSr iJ J lC Errichtung großer Präparieranlagen
^schlossen hat. Namentlich da sich die so behandelten
Eier monatelang halten, ohne Geschmack, Geruch oder

I Sfl e l u ündem . wird sich d«S Verfahren bald in allen
EierproduzlerendenLändern einführen

§ p .. TZ
pÄ&Ä T„  EÄS?
ivm Öt  t l"tr tc ‘?e Menge wertvolles Material über An

Sfst.“?ss?ssŝ "gsssu5naE® ,sM3 ^

S &  ÄS ? ÄS 5

js« ää 3? su a£ Ä ." s
kräftig, die grai .cn öon 6efontoer « nm„f f,ni- 8toS -“ n4
höhere Intelligenz und GeisteSeattoidT? Ir* afcei8e*
Bewohner der arktischen Sncn ’ 'SThU *-> a?e ??dere«
es zu wünschen, daß sie ausstürb-n f »vavf
zu ihnen Vordringen Sie sind 9 Handlet
ihnen unbekannt? die Regielung' wird^wü,^
ausgeübt alten Patriarchen, ^ ess! werdenbs-m driefl« ,
nicht getragen; das Volk bereitet settsamerwess,
Vogelhäuten; auch die Brustfedern der
zu Gewändern verarbeitet.» Eistaucher werde^

Gerichtsreituna. ^ i

L?SL SSTSKsSifföt«
wmde die Frau L/espfochL " ^ ' ltungshaft et^

in  Elschbach



Die tSglich erscheinenoe

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
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Lokales.
Flörsheim , den 29. November 1967.

V Ein neues Attentat ans eine « Zng . Der am
Mittwoch Abend 7 Uhr 48 in Frankfurt a. M. eintreffende
Holländerv -Zug Nummer 50 hatte zwischen Hochheim und
Flörsheim ein Attentat zu bestehen. Stemwürse zertrüm¬
merten nämlich ein großes Fenster des Gprisewagens. Ein
Fahrgast erlitt eine Kopfverletzung durch einen der Steine.
Anzeige ist erstattet.

— Erweiterte Baupolizei - Verordnung für 71
Städte und Landgemeinden der Regierungsbezirks Wies¬
baden. Die von allen Interessenten seit Jahren mit größer
Spannung erwartete neue Baupolizei-Verordnung für den
RegierungsbezirkWiesbaden ist soeben als Extra-Beilage
zum Regierungs«Amtsblatt erschienen und mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft getreten. Dieselbe gilt für
71 Städte und Landgemeinden des Regierungsbezirks und
zwar für Aßmannshausen, Biebrich, Biedenkopf, Bierstadt,
Braubach, Camberg, Camp, Caub. Cronberg, Dernbach,
Diez. Dillenburg. Dotzheim, Eibingen, Eltville, Ems. Erbach,
Erbenheim, Flörsheim. Friedrichsdorf, Geisenheim, Gladen¬
bach, Grenzhausen, Griesheim, Hachenburg, Hadamar, Hoiger,
Hallgarten, Hattenheim, Hattersheim. Herborn, Herschbach,
Hochheima. M., Höchsta. M., Höhr, Hofheim, Idstein,
Johannisberg, Königstein, Langenfchwalbach, Limburg, Lorch,
Lorchhausen, Marxheim, Mittelheim, Montabaur, Nassau,
Nastätten, Nied, Niederlahnstein, Niederwalluf. Oberlohn¬
stein, sOestrich, Rambach, RanSbach. Rüdesheim, Runkel,
Schierfiein, Schwanheim, SelterS, Siershahn, Sindlingen,
Soden, Sonnenberg, Sossenheim, St . Goarshausen, Unter¬
liederbach, Weilburg, Winkel, WirgeS, Zeilsheim. Gleich-
zeitig mit dem Tag« des Inkrafttretens dieser „erweiterten
Baupolizei-Verordnung" werden aufgehoben für all« vorge¬
nannten Stadt - und Landgemeinden die Baupolizei-Verord¬
nung vom 14. August 1908 nebst ihren Nachträgen, sowie
all: bisher noch gültigen Sonder-Baupolizei-Berordnungen.
Bon der neuen Verordnung hat die P . Plaum' sche Verlags¬
handlung in Wiesbaden eine handliche Taschenausgabe heraus-
gegeben, welche für 75 Psg. durch alle Buchhandlungen oder
direkt vom Verlage zu beziehen ist.

Bekannmachung.
Bei der Spritzenprobe, sowie bei dem letzten Brands ist

es vo-.gekommen, daß Mitglieder der Pflichtfeuerwrhr die
fehlte», sich nicht nachträglich entschuldigten.

Ich mache darauf aufmerksam, daß im Wiederholungsfälle
unnachstchtlich Bestrafung eintritt.

Flörsheim, 4. November 1907.
Die Polizeiverwaltung: Lauck

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Evangelisch -r Gottesdienst.
Sonntag , den 1. Dezember.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
Samstag 7 Uhr Jahramt für Frau Sybilla Lenau.

8 Uhr hl. Messe.

gerdMtt -berlegnng
Einer geehrten Einwohnerschaft Flörsheims und

Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich meine
Strickerei und Wollwarengeschäft
ad 1. Dezember ds . Js . nachilntermain$tra$$e is
verlege.

Sämtliche vorhandenen Waren
werden, um zu räumen, zu bedeu¬
tend herabgesetzt. Preisen verkauft.

Hochachtungsvoll
Peter Rim,

jetzt: Hauptstraße 51.

Uerzeicbnis
der an das

Fernsprechnetz in Flörsheim a. Main
angeschlossenen Teilnehmer.

Anschluß
N-. Name

EmpfehleWurstwarenu. Dörrfleisch,
Butter , Eier und Käse

zu billigsten Tagespreisen.
Union Schick,

_ Eisenbabtis tr, o.

Martin Mer,
llbrwaeher,

flörsbefma. Main. Grabenstrasse,
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an,
Taschenuhren von Mk . 8 .-
Regulateure v. Mk . 18 .-

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger ustv.

18
17
30

6 und
8

15
24
25
20
21
11
2

28
3

29
13
4

31
16
14
19
22

5
26
10
9

23
27
12

Zur

Boerner, Tr . med.
Bürgermeisterei
Busch, Heinrich, in Wicker.
Chem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Noerdlinger:

Hauptbüro, Obermainstraße6
Fabnkbetrieb, Wickererstraße.

Schuhmacher, KaSpar.
Dienst. Wilhelm, Steingutfabrik.

derselbe, Glasurmühle.
Dyckerhoff Söhne, Tongrube.

derselbe Steinbruch.
Geiß, Heinrich, Ww.
Güter- bfertigung der StaatSeisenbahn
Haack, Fr ., ( potheke)
Hart, Philipp, (Geflügelmästerei)
Hart, Heinr., do.
Herzheimer, Herm., (Rohprodukte)
Kohl III ., Jos.. (Schützenhos)
Kohl, Peter, (G flügelmästerei.)
Kohl III ., Phil ., (Geflügelmästerei)
Krankenhaus
Kühn, Parkhaus, Bad Weilbach
Kraus, Kaspar
Martini , Josef
Nass. Schmirgeljcheiben- und Kunststeinfabrik
Neumonn, Martin, Steinmühle bei Wicker
Reimer, Max, Faßfabrik
Rendel, Peter, Bürgermeister in Eddersheim
Risse, Roland, G. m. b. H.
Schütz, Christoph, (Gflügelmästerei)
Zeiger, Busust, Kurhaus. Bad Weilbach.

silb.
- an.

an.

Spez.: nach Maß Trauringe
ohne Lottrige.

Dieselben werden von nur zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Geivichtsveränderung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 3 Karat

3 Mk., mit jeder Gravierung.
- - 237

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.
WOG Eigene Reparatur- Werlmätte WOG
Feder -Einsetzen Mk. 1.20. Reinigen einer Taschenuhr

Mk. 1 80. Ein Glas 30 Pfg . Alle Reparaturen an
goldenen und unechten Sehmucksachen
-Anfertigung von Neuarbeiten “r

Preisen
nommen.

Arbeiter Gesangverein „FrifchAus" : Montag Abendj
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher. j
Sonntag Nachmittag 4 Uhr Versammlung im Ver- j
einslokal (Franz Wriibacher). 1

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckhe'mer.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Tnrngestllschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
DirustE und Fre,tags ttatt. Ohrlöcher werden gratis gestochen. Altes Gold und

® 9 teÄ Silber wii'd zu den höchsten Frei» in Zahlung; ge-
Radfahrerverein Wanderlnst : Jeden Mittwoch Fahr¬

stunde im Schützenhos.
Bürgerverein : JedenI. Montag tm Monat Generalver¬

sammlung.
Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing¬

stunde im Vereinslokal(Jost.)
Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend

9 Ubr Musikstunde im „Koisersaol."
Kegelklub Neuntöter ; Jeden Mittwoch Abend81/* Uhr

Kegelobend im „Kaisersaal."
Gesangverein Volksliederb « «- : Jeden Mittwoch Abend

8x/ä Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".
Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Kaninchenzüchtervereiu „Fortschritt " : Montag, den
2. Dezember, abends 9 Uhr, Generalversammlung iw
„Kaisersaal". Borstandswahl, Kassenbericht, Vertei¬
lung der Weihnachtskasse. BollzählicheS Erscheinen ist
erforderlich.

Geflügel -, Vogel - «nd Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1kQ  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

B«rb$i -Saison
empfehle _

WW» gestrickte WW»Herren- und Damen-Westen
Herren- «. Knaven-Sweaters,
Umschlagtücher, Mädchen -Hauben und

Mützen.
Oswaia Schwarz,

= Eisenhabttstrasse§ n

Uerbliiffend 44
schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:
Mitesser , Blütchen , Gesiehtsröteetc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol Theerschwefel ’ Seife
ä Stück 50 Pfg . bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

MODE VON HEUTE
SergllUtif r. dlflart . und daher ln allen

B. v»ikerung*krel»en fern feletene s

Frauen - Zeitung
Hrneh. utt monatlich I mal und holtet
vierteljährlich M. « »« bei jeder Buch-
haadlutif und Poitanetelt . Prob « -

eummera koatonfrot vom Verleg
am Main, BUlohatram 4*

ODE VON HEUTE “ 0 . m. h..MODE
Frankfurt

Wirksames Insertionsorgan ::

Mietverträge
empfiehlt die Buchdruckerei dieser Zeitung.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 30. November.
Borabendgottesdienst: 4.05 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.
Sabbattausgang : 5.20 Min.

«Ute Ware. Grosse Auswahl ln Billige Preise. !

Scbubwaren aller Sorten u. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Stiefel , Halbschuhe «nd Pantoffel.

Schu hwarenhaus Simon Kahn, G
«BtdKmingT Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. | 8tm Pa „, orm  M» « » « « « « « « » » « » » » » VK



In unserer Spezial-Abteilung

Damen -Konfekfion
"" '" r k“r2em ,I“rch  Hinzunahme des angrenzenden Eck-Lokales am

ac Mii.ii ; i arterre und I. Etage) um das Doppelte vergrößert haben, — hat

dass wir dt " Gr "“ e ei” S° lebhafler  üeschäfts -Verkehr stattgesunden,
da s wr, der großen Nachfrage „ach einigen von der Mode besonders bevorzugten
Arhke ] ze, <we.se nicht genügen konnten.

wiedertber ^ <fr0 »8* n  Einkäufen in Berlin kommen

10,000 Piecen fetzte Henkelten
Damen- und Mödehen-Konfektton zu unseren bekannt bilhgen, streng festen Preisen zum

AlleAenderungengeschehen in unserem eigenen
bestens geführten Atelier unter Garantie für'

tadellosen Sitz.

Einst
war das Publikum mit einem kleinen Lager
und einer kleinen Auswahl zu befriedigen.

Imifinnim,
Jetzt

verlangt man mit Hecht grosse Auswahl in
len Preislagen . Derartig gesteigerte , jedoch

berechtigte Ansprüche können nur in einem
giossen, neuzeitlichen Etablissement , wie das

nsenge , erfüllt werden. Unsere gesamten,
grossen Lokalitäten im ersten Stock mit einem
Flächeninhalt von 4500 Q -Euss dienen nur
dem einen Artikel , „fertige

Damen- und

Mädchen-Kleidung.

Mainz,
Schusterstrasse 47,49 - Neubau am Flachsmarkt.

Engliche Paletots m, junge Dame„ „;Mk.g 14 jg
24 30

pSfüh 3 Pa lf ta ts *"™ 21 eslagcn“■18>28,36,48, SS,Plüsch - und Sammt -Jackets ' '
AU -i . - Preislagen: Mk 21 , 28 , 39 « 50 * 75
Abend -Mantel und Capes
T7 - . - _ Preislagen:  Mk . 14 , 25 , 36 « 50 . 55
Kinder -Jackets und Pelerinen

Preislagen : Mk. 2 °°, 5 , 8 , 12 , 15 , 18

Wer wagUgWjWt;

Kaisen . Ottoman . 400 Prs -Lose
Laargewume 830 000 Prs

Haupttr . M. 480000 . 48000
monatl. Beitrag »/. Beteiligung Mk  IVi Bete ligung Mk 6 - , ■ 3’~ ’guu Ai  e >,— sofort emsenden.

an August Rettig, Braunschweig,
— Prospekte gratis , Anfragen Rückporto beifügen, —

Jlecbtenftranke
Summa , I D» litt mchm. . Hunnele",

Ab. IX „Boccaccio ".

trodfene, röffenbe Schuppenflechten und bas mit diesem
Utbel verbundene, so unerträglichennutfucken, heile
“ '' J™ 1'" (ohne Berufsstörung) selbst denen? die

L »? L 'aß7 's7̂ Marten-Drogerie, <11,. ,, . « . . »»VA

l 'hsater-
Elalersl, KeineelLs,

Hamiov6i '.

Spezialarzt Mg j nrnTammr
Kaifrr, '. ratze I8 ? K 'a « tfnvt „ m  L , " " ÄS " — •« * “ • *“

- n-n . J » . gKiWa, L9, N°», Ab, „Di- Rubenfteineri». ,
» 1 amstag, 30. Nov. Ab. C. „Der fliegende Holländer".

SpielPlaiUöesUstdenzwntters'
Wiesbaden.

Eb andere» angegeben Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Kurten »lil. ia, wen» »ich,« „„

! stEtug , SS Rotz, . SeüS *' 1
1 Sm „ «„,a , SO. No », N - ntz - i,, „Di.

WulI-ail„--Lheater Wiesbaden,"
Programin:

ß. rn6 . . . Ab 16. November.
Oroße ntternationale Ringkamps -Konkurre ..

.^ . Slegesprämieli von 3000 Mk. in bar.
letzt haben sich 18 der hervorragendsten Ringer
Fii- s - ^tf- U"b Auslandes gemeldet.

u”6 ^

' ° °' ÄSsN "«^ P -°graum
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